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Ihre YORCKER 

Mit dem Ende der Sommerferien geht für viele auch die 
Reisezeit auf ihre letzte Etappe. Schluss mit den Single-
Partys in Chile, den Fahrradtouren durch Riad, vorbei 
die Flaniererei durch die Ewige Stadt. Vorbei? Von wegen. 
Mit la grande bellezza wandeln wir in bester Fellini-
Tradi tion auf den ebenso melancholischen wie dekadenten 
 Pfaden der Upper Classes Roms. Unbedingt die  Doppelrolle 
im Babylon Kreuzberg am 02.08. vormerken, wo neben     
la grande bellezza auch la dolce vita (1960) ge-
zeigt wird. 

Und die Reise geht weiter nach Amerika, wo wir in  New York     
Chaos und Lebensfreude von frances ha teilen, mit 
 Robert Redfords the company you keep Einblicke 
in die Ideale und Konsequenzen der politisch-radikalen 
 Weathermen-Gruppe gewinnen. Nächster Halt: Chile. 
 Paulina Garcías gloria schlägt mühelos die Brücke zwi-
schen Komödie und Tragödie und zeigt nebenbei, wie die 
chilenische Gesellschaft noch an ihrem faschistischen 
Rucksack aus der Vergangenheit zu schleppen hat. 
Ein echter  Geheimtipp ist Saudi-Arabien: das mädchen 
wadjda erinnert daran, dass auch kleine Schritte für Be-
wegung sorgen und allzu simple Schwarz-Weiß-Betrach-
tungen das Übersehen vorhandener Farbtupfer nach sich 
ziehen. Erfrischend Unverkrampftes finden wir in Deutsch-
lands feuchtgebieten, die David Wnendt frech und 
amüsant ausgeleuchtet hat. 
Olli Dittrich führt den unwiderlegbaren Beweis, dass       
der könig von deutschland auch nur Durchschnitt ist, 
und Nina Hoss folgt in gold der ultimativen Sehnsucht – 
allerdings reitet sie da schon wieder durch Kanada. Welten-
bummeln um die Ecke – das geht nur im Kino!

Die »italienische« Doppelrolle am 2.8. im Babylon Kreuzberg

Amerika: Chaos und Lebensfreude, politische 
Ideale und radikale Konsequenzen



Premieren

radioeins (rbb) und die Yorck Kinogruppe präsen-
tieren unter dem Dach der radioeins Filmfest-
spiele rund ums Jahr besondere Kinoveranstaltun-
gen - für alle, denen eine Berlinale nie genug ist und 
die anderen Festivals zu weit sind. Mit der Doppel-
rolle bringen wir das traditionelle Format des Dou-
ble Feature zurück auf die große Leinwand: Ein-
mal monatlich zeigen wir in einer Filmnacht im 
Babylon  Kreuzberg die perfekte Ergänzung zu ei-
nem Neustart - von Klassikervorbildern über the-
matische Dokus bis hin zu früheren Werken und 
der filmhistorischen  Einordnung. 
  

 Zwei Flaneure, zwei Skeptiker, zwei Frau-
enhelden, zwei Außenseiter. Sie gewähren uns 
eine Innenansicht in DAS SÜSSE LEBEN –  LA 
DOLCE VITA und sind auf der Suche nach Der 
GroSSeN ScHÖNHeIT­ LA GrANDe BeLLeZZA   
43 Jahre liegen zwischen Federico Fellinis hinter-
sinnigem Streifzug durch das sommerliche Rom 
der Reichen in den 50er- Jahre des Wirtschafts-
wunders und Paolo Sorrentinos Dekadenzstu-
die der heutigen High Society. In die Fußstapfen 
des großen Melancholikers Marcello Mastroianni 
tritt nun der mit Vorliebe knallige Farben tra-
gende - schrill gelbes Jackett mit rotem Tuch - 
Toni Servillo , dessen Blick noch abgeklärter, noch 
sinnierender scheint. In beiden Filmen folgt man 
zwei gefeierten Gesellschaftsreportern, denen die 
Tore der Villen und Luxusappartements über den 
Dächern der römischen Hauptstadt offenstehen. 
Es sind zwei Lebemänner, die dem Flirt, dem Al-
kohol, den Genüssen des Lebens nicht abgeneigt 
sind und die dennoch keine Erfüllung im dolce far 
niente finden, weil sie Reichtum und Glamour im-
mer mehr als eine Welt des Scheins und der Ver-
gänglichkeit erfahren. »Was machen Sie eigentlich 
im Leben?«, will Sorrentinos Flaneur von einer 
schönen Frau wissen. »Ich bin reich«, lautet ihre 
Antwort. 
 
    Text: Anke Leweke
  Mehr Infos unter:  yorck.de

 Was machen unsere Helden mit ihrem Le-
ben? Sie stellen sich die großen Seinsfragen, um 
sie wieder zu verwerfen und sich dem Konzept der 
Zerstreuung weiter hinzugeben. Man schaut die-
sen beiden sentimentalen Zynikern dabei allzu 
gerne zu, begibt sich bereitwillig mit ihnen zum 
Tanz auf den Vulkan. Schon werden die Cham-
pagner-  oder andere Gläser gefüllt, schon bringt 
sich der DJ bei Sorrentino wieder in Stellung, 
schon lässt Nino Rota bei Fellini seine nostalgi-
schen Töne erklingen, werden die Tanzflächen 
voll und voller, wird heute und gestern gegen die 
Langeweile angetanzt. In beiden Filmen ist es eine 
 Dynamik, die ins Leere läuft, und wenn Rom nicht 
untergeht, dann tanzen die Schönen und Reichen 
auch heute noch weiter. 

 
filmfeStSPiele

la Grande Bellezza 
+ la dolce Vita

PreVieW | filmnacht

doPPelrolle

freitag ·  02. august 2013       — 20 uhr 
babylon kreuzberg 
Eintritt für beide Filme  12  €
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ufa filmnächte 2013 
kino oPen air mit liVe muSik

Nach der fulminanten Premiere der UFA Film-
nächte in Berlins historischer Mitte vor einem 
Jahr – 2011 fanden die UFA Filmnächte noch in 
Potsdam statt –, wird auch in 2013 vor historischer 
Kulisse die große Leinwand gespannt, der Projek-
tor ausgerichtet und die Bühne aufgebaut.
Die UFA präsentiert vom 15. – 17.8. auf dem Schin-
kelplatz, zwischen Stadtkommandantur und 
Friedrichwerderscher Kirche, gemeinsam mit der 
Bertelsmann Repräsentanz Open Air drei Filmju-
welen der Weimarer Zeit. Die Stummfilmklassi-
ker werden mit Live-Musik begleitet und von pro-
minenten Paten eingeführt:

15. – 17. august  2013       — 20:30 uhr 
filmtheater am friedrichshain 

oPen air 

Gold 
Premiere  in anWeSenheit Von
reGiSSeur und filmteam 

Thomas Arslans deutscher »Western« über eine 
Gruppe deutscher Auswanderer, die sich auf 
den mühevollen Weg zu den Goldfeldern Kana-
das aufmachen, war offizieller Wettbewerbsbei-
trag der diesjährigen Berlinale und kommt am  
15.8. in  unsere Kinos. Am Sonntag, den 11.08. wird 
kurz vor dem offiziellen Kinostart große Premiere 
im Filmtheater Am Friedrichshain gefeiert. Ne-
ben dem Regisseur und Hauptdarstellerin Nina 
Hoss werden weitere Gäste aus dem Filmteam 
erwartet.

Siehe ausführliche Kritik auf Seite 19.

montag ·  11. august  2013       — 19:30 uhr 
filmtheater am friedrichshain 

Premiere firSt StePS aWard 
für junGe 
filmemacher

Der first steps Award ist die wichtigste Aus-
zeichnung in den deutschsprachigen Ländern. 
Seit nunmehr 14 Jahren werden die Preise des 
first steps Awards im Rahmen einer festlichen 
Gala in Berlin verliehen. Zwei Tage nach der gro-
ßen Preisverleihung zeigt das Filmtheater am 
Friedrichshain eine Auswahl von Filmen, die für 
die diesjährigen first steps Awards nominiert 
wurden. Ob darunter auch Preisträger sind, erfah-
ren wir zwar erst bei der Preisverleihung im Sep-
tember, aber man darf davon ausgehen, dass das 
Programm einen Einblick in die aufregendsten 
Filme und spannendsten Talente des Jahrgangs 
ermöglicht, die mit ihren Filmteams auch anwe-
send sein werden.
Programm online ab Ende August unter www.firststeps.de

Für die drei Filme mit Live-Begleitung werden je 2 x 2 Karten verlost. Einfach eine E-Mail schicken an: 
mail@steinbrennermueller.de (bis acht Tage vor der jeweiligen Vorstellung).

15. august  die nibelungen – 1. teil
20.30 uhr Live begleitet
 vom Filmorchester Babelsberg,  
 eingeführt von Joachim Król

16. august menschen am sonntag
20.30 uhr Live begleitet 
 von DJ Raphael Marionneau, 
 eingeführt von Tom Tykwer

17. august  geheimnisse des orients
20.30 uhr Live begleitet 
 vom Ensemble Trioglyzerin,  
 eingeführt von Anna Thalbach

mittwoch ·  18. august  2013       — 20 uhr 
filmtheater am friedrichshain 



EIN DANNY BOYLE FILM
VOM REGISSEUR VON

TRAINSPOTTING  SLUMDOG MILLIONÄR UND 127 HOURS

AB DONNERSTAG, 8. AUGUST NUR IM KINO

GEFÄHRLICHE ERINNERUNG

„Ein hypnotischer,

schwindelerregender 

Psychothriller.“
– Cinema

„Clever, fesselnd

und grandios inszeniert – 

ein echter Boyle eben.“

– Big Picture

www.TRANCE-derFilm.de/20thCenturyFoxGermany /Foxkino



In seiner typischen schwelgerischen, ausladenden, 
manchmal überbordenden, unkontrollierten Manier 
erzählt Sorrentino von einem 65  jährigen Journalis-
ten, der sich und sein dekadentes  Leben reflektiert. 
Jeb Gambardella verkörpert das sprichwörtliche 
Dolce Vita auf idealtypische Weise: Trotz seiner 
65 Jahre ist der stets makellos gekleidete Star-Jour-
nalist eine Augenweide, feiert auf dekadenten Par-
tys mit den Reichen und Schönen (und die, die sich 
dafür halten) ausgelassene 
Feste, schläft mit schönen 
Frauen – und steckt doch in 
einer Lebenskrise. Irgend-
wie scheint ein Leben, das aus Feiern und Gla-
mour besteht, doch zu oberflächlich für jemanden 
zu sein, der vor Jahrzehnten einmal einen Roman 
schrieb und mit einer Karriere als Schriftsteller 
liebäugelte. So zieht Jeb voller Melancholie durch 
die  Ewige Stadt, begegnet interessanten, merk-
würdigen, bizarren Menschen, lernt für kurze Zeit 
die Liebe kennen, um doch immer wieder allein 
auf seine  mondäne Ter rasse über den Dächern 
von Rom zurück zu kehren:  Allein, und dem Tod 
ein bisschen näher.  
Die Kamera schwebt und fliegt durch die Straßen 
von Rom, in allen möglichen und unmöglichen 

Perspektiven wird die ewige Stadt von ihrer 
schönsten Seite eingefangen, so dass man sich 
bisweilen in einem Werbeclip wähnt. Vor allem 
aber geht der Gedanke in die Filmgeschichte 
 zurück, zur offensichtlichen Inspirationsquelle 
 la dolce vita.
Hier wie da geht es um einen Journalisten, der 
mit sich und seinem Leben hadert, von schö-
nen Frauen umgeben und doch unglücklich ist. 

Doch die Leichtigkeit Fel-
linis ist nicht Sorrentinos 
Ziel, er strebt nach an-
derem: Wenn sich seine 

Hauptfigur mehr und mehr an seine Jugendliebe 
erinnert, dann wird deutlich, dass sich der Titel  
 »la grande bellezza ­ die große schönheit«  
nicht nur auf Rom bezieht.
Wie Jeb Gambardella im Laufe des Films langsam 
versteht: Auch unermesslicher Reichtum kann an 
der Unausweichlichkeit des Todes nichts ändern. 
Doch bei aller Melancholie, trotz diverser Todes-
fälle und Beerdigungen: la grande bellezza ist 
kein düsterer Film, sondern ein verspielter, bun-
ter, bisweilen bizarrer Reigen, schwelgerisch in-
szeniert und sowohl eine Ode ans Leben als auch 
an Rom. mm

la grande bellezzaitalien 2013

Rom sehen – und sterben. So könnte Paolo Sorrentinos neuer Film auch 
heißen, denn darum geht es: Um Rom, und das Sterben – doch vor allem 
um das Leben, das dem unweigerlichen Sterben vorangeht.

la Grande Bellezza 
– die GroSSe Schönheit 

start 
25.07.13
regie 
Paolo Sorrentino

filmographie (auswahl) 
2001 L’uomo in più 
2008 Il Divo 
2011 Cheyenne

drehbuch  
Paolo Sorrentino  
Umberto Contarello 

darsteller 
Toni Servillo  
Carlo Verdone  
Sabrina Ferilli  
Carlo Buccirosso 
Iaia Forte 
Pamela Villoresi

kamera 
Luca Bigazzi

musik 
Lele Marchitelli 

länge
142 min

bei uns in    d und omu

Die Kamera schwebt und fliegt durch 
die Straßen von Rom
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Wir Zuschauer sind mehr als drei stunden mit 
 Isabel und Martin zusammen, eigentlich so um die 
fünf Jahre, doch jetzt eskaliert ihre Situation. Beide 
sind beste Freunde, uneingestanden ein Fitzelchen 
mehr, aber sie kriegen’s nicht gepackt.
Isabel ist ein wenig freakig mit fundiertem Welt-
verbesserungshintergrunds,  während der etwas 
bieder wirkende Martin als Bühnenautor auf die 
Macht der Phantasie setzt, um die Welt zu bes-
sern. Sie ergänzen sich also recht glücklich und 

machen auf »Beste Freunde für immer«. Dabei sind 
sie schon von solch einer Fülle derselben umge-
ben, daß man schnell im Kino überschlägt, ob 
man sich auch damit brüsten könnte.
Eine schöne Sommerromanze mit nicht immer 
ernst gemeinten Verwicklungen und einer leicht-
händigen Handlungspräsentation, der sogar bei 
kleinen Unzulänglichkeiten der Charme nicht  ab-
gesprochen werden kann.
Isabels Kompetenzen werden für einen Notfallein-
satz in Mali kurzfristigst benötigt und sie beginnt 
umgehend mit dem Packen. Sofort stürzt sie die 

Hochzeit ihrer Schwester in Turbulenzen, gleich 
anschließend die finalen Bühnenproben zu Martins 
erstem Theaterstück. Das Tempo nimmt zu und wir 
freuen uns über die locker geführten Nebenperso-
nen, die dem Film einen besonderen Reiz geben:
Eine lebenskluge Mutter, die ihrem schusseli-
gen  Gemahl ganz zum Schluß doch mal nicht ge-
wachsen ist, ein ehemaliger Priesterseminarist, 
der  dieser düsteren Phase in seinem Leben das 
Beste abzugewinnen weiß; ein elegant wirkender 
Gott mit Einfühlungsvermögen inklusive Bera-
terfähigkeit; ein schnöseliger Streifenpolizist mit 
Frauenverständnis und noch drei/vier andere.
Und dazwischen zwei immer liebenswertere 
Hauptdarsteller, die sich so normal geben, wie wir 
es aus unsrem realen Leben so gut kennen – und 
im Kino so nicht allzu oft sehen. Die mal erst ver-
sagen, wenn’s drauf ankommt, um mit einer un-
gelenken Kehrtwende die Kurve zu kriegen.
Das hat also mit Romantik überhaupt nichts zu tun 
und beim nächsten Girl-kriegt-Boy-Film achte ich 
auf meine spontanen Aussagen (»Der Film bedient 
zwar romantische Bereiche, gefiel aber sonst gut«). 
Vergnügen Sie sich gut in drei stunden, hun-
dert Minuten und einer luftigen, manchmal etwas 
rührenden Liebesgeschichte.

drei Stunden
deutschland 2012

Auf meine spontane Reaktion nach der Vorstellung »Echt witzig, 
gefällt mir gut« rief meine Kollegin ebenso spontan: »Männer sind doch 
Romantiker«.

geha

Eine schöne Sommerromanze mit nicht 
 immer ernst gemeinten Verwicklungen

regie 
Boris Kunz

filmographie  
Debütfilm
drehbuch  
Boris Kunz  
Alexander Costea
darsteller   
Nicolas Reinke  
Claudia Eisinger  
Peter Nitzsche  
Lucy Wirth 
Hartmut Schreier 
Matthias Brenner 
Doris Buchrucker 
Christian Heiner Wolf

kamera 
Martin Niklas
musik   
Konstantin Ferstl 
Rosalie und Wanda
länge
110 min

start 
25.07.13
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Sharon Solarz ist eine Hausfrau in den besten Jah-
ren, die ein ruhiges Leben in Vermont führt. Bis 
ihre wahre Identität auffliegt und sie für einen 
Banküberfall vor über 30 Jahren festgenommen 
wird, bei dem ein Polizist getötet wurde und an 
dem sie als Mitglied der radikalen Antikriegsbe-
wegung The Weather Underground beteiligt war. 
Sie bittet den Anwalt Jim Grant, sie zu vertreten, 
doch der lehnt ab. Das macht den jungen, ambiti-
onierten Lokaljournalisten Ben Shaepard  stutzig 
und er beginnt zu recherchieren. 
Bald findet er heraus, dass Grant in Wahrheit Nick 
Sloan heißt, damals ebenfalls zu den Weathermen  
gehörte und am Überfall beteiligt war. Nick flüch-
tet mit seiner 11jährigen Tochter Isabel nach New 
York, um ein weiteres Ex-Mitglied zu finden, Mimi 
Lurie, die ihn als einzige Zeugin von den Vorwür-
fen entlasten kann, am Mord des Polizisten schuld 
zu sein. Als er sie schließlich findet, verweigert die 
nach wie vor an ihren radikalen Idealen festhal-
tende Mimi jede Hilfe.
Lange gab es kein so spannendes und zugleich 
intelligentes US-Erzählkino mit politischem 
Anspruch. 
Aber wenn in der Hinsicht auf einen Verlass ist, 
dann Robert Redford, die Ikone des politisch 

engagierten Zweigs der amerikanischen Film-
branche, einer, der keinen Hehl aus seiner links-
liberalen Einstellung macht und mit 76 Jahren so 
kämpferisch wie eh und je ist. In seinem neuen 
Film, bei dem er neben der Regie und Produktion 
auch die Hauptrolle übernahm, widmet er sich ei-
ner der weniger bekannten Seiten der amerikani-
schen Nachkriegsgeschichte und ihren Auswir-
kungen auf die Gegenwart. 
Die Weathermen waren eine radikale Untergrund-
gruppe, die in den 70er- Jahren in den Vereinigten 
Staaten im Widerstand gegen den Vietnamkrieg 
nicht mehr an friedliche Demonstrationen glaubte 

und zum bewaffneten Kampf überging. Heute le-
ben sie inkognito über die USA verteilt ... 
Redford vermischt in seinem packenden Thril-
ler eine intelligente Reflexion über die Legitimität 
und Konsequenzen des politischen Widerstands 
der Sechziger und Siebziger mit einer Studie 
 darüber, wie Alter und Familie radikale Ideale in 
Frage stellen. 

usa 2012

Robert Redford reflektiert in seinem spannenden Politdrama die Ideale radi-
kaler US-Aktivisten der 1970er- Jahre und ihrer Konsequenzen heute. Das 
hochaktuelle Werk des 76jährigen Meisterregisseurs ist großes Erzählkino.

jg

the comPanY You keeP 
– die akte Grant

start 
25.07.13
regie 
Robert Redford

filmographie (auswahl)  
1992 Aus der Mitte  
 entspringt ein Fluß 
1994 Quiz Show 
1998 Der Pferdeflüsterer 
2007 Von Löwen und  
 Lämmern 
2010 Die Lincoln  
 Verschwörung

drehbuch   
von Neil Gordon

darsteller (auswahl)   
Robert Redford 
Shia LaBeouf 
Julie Christie 
Sam Elliott 
Stanley Tucci 
Susan Sarandon

kamera 
Adriano Goldman

länge
125 min

bei uns in   omu

Lange gab es kein so spannendes und 
zugleich intelligentes US-Erzählkino mit 
politischem Anspruch 
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Mitte/Ende 20, kein fester Job, die Freunde als Er-
satzfamilie, bloß nichts anbrennen lassen – die-
ses Lebensmodell von Frances dürfte auch uns 
nur allzu bekannt vorkommen. Die junge New 
Yorkerin  lebt mit ihrer besten Freundin Sophie 
in Brooklyn und möchte am liebsten ihr Hobby, 
 Modern Dance, zum Beruf machen. Das funktio-
niert allerdings mehr schlecht als recht. So lebt sie 
stets am Rand des finanziellen Ruins. 
Das macht aber nichts, denn Geld spielt nur eine 
Nebenrolle in ihrem Leben. Ansonsten möchte sie 
einfach, dass alles so bleibt, wie es ist und wie sie 
es liebt: unverbindlich, locker und Hauptsache, 
Sophie ist dabei. 

Doch Frances hat die Rechnung ohne ihre Freun-
din gemacht. Die verknallt sich in einen Vollidio-
ten, findet ihre Traumwohnung ohne sie und hat 
plötzlich keine Zeit mehr für die beste Freundin. 
Eigentlich müsste an dieser Stelle für  Frances eine 
Welt zusammenbrechen. Doch das passiert nicht. 
Und genau hier liegt die große Stärke des Films: 
Es ist ein ständiges Spiel zwischen Melancholie 

und Optimismus, zwischen Scheitern und Le-
bensfreude, welches Frances durchlebt. Sie trifft 
dumme und irrationale Entscheidungen und 
trotzdem geht es immer weiter. 
Und ihr bei alledem zuzusehen, macht großen 
Spaß, denn niemand versagt so charmant und 
sympathisch wie Frances. Und niemand steht, 
nachdem er so richtig auf die Schnauze gefallen 
ist, so entschlossen und selbstbewusst wieder auf 
wie sie. 
Greta Gerwig scheint wie geschaffen für die Rolle 
und bringt uns ihre Figur lustvoll und beschwingt 
näher. Neben ihrer Schauspielkunst sind es vor 
allem die tausend kleinen Details, Sprüche und 
 Anekdote, die diesen Film so sehens- und liebens-
wert machen. 
Auch optisch hat der Film einiges zu bieten: Ganz 
in schwarz-weiß gedreht, fühlt man sich gleich 
an manhattan von DEM New Yorker Filmema-
cher Woody Allen erinnert. Aber auch mit dem 
deutschen Überraschungserfolg oh boy wird 
 frances ha schon jetzt gerne verglichen. Ohne 
Frage hat dieser Film ebenfalls das Zeug zum 
Kultfilm und ist garantiert einer der schönsten 
 Streifen, den dieser Sommer zu bieten hat. 

franceS ha
usa 2012

Das Leben ist schön, auch ohne Geld und Erfolg. Regisseur Noah Baumbach 
nimmt uns mit ins chaotische Leben der jungen New Yorkerin Frances 
und zeigt uns auf charmanteste Art, wie das geht.

start 
01.08.13

es

regie 
Noah Baumbach   

filmographie (auswahl) 
1997 Mr. Jealousy 
2005 Der Tintenfisch   
 und der Wal 
2007 Margot und die  
 Hochzeit 
2010 Greenberg

drehbuch  
Noah Baumbach 
Greta Gerwig

darsteller (auswahl)  
Greta Gerwig 
Mickey Sumner 
Michael Esper

kamera   
Sam Levy 

musik 
George Drakoulias

länge    
86 min

bei uns in    d und omu

… niemand versagt so charmant und 
 sympathisch wie Frances
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Der neue Film mit EMMA WATSON

Drehbuch & Regie
SOFIA COPPOLA (LOST IN TRANSLATION)

AB 
15.AUGUST 

IM KINO!

Der offizielle Soundtrack
JETZT IM HANDEL HIER TRAILER ANSEHEN

www.TheBlingRing.de

NALA Films präsentiert in Zusammenarbeit mit Pathé Distribution, Tohokushinsha Film Corporation, TOBIS Film GmbH & Co. KG, STUDIOCANAL Limited und FilmNation Entertainment 
eine American Zoetrope/NALA Films Produktion ISRAEL BROUSSARD  KATIE CHANG  TAISSA FARMIGA  CLAIRE JULIEN  GEORGIA ROCK  EMMA WATSON & LESLIE MANN

Casting COURTNEY BRIGHT & NICOLE DANIELS  Kostüme STACEY BATTAT Musikalische Gesamtleitung BRIAN REITZELL  Schnitt SARAH FLACK ACE Ausstattung ANNE ROSS
Kamera HARRIS SAVIDES ASC CHRISTOPHER BLAUVELT  Ausführende Produzenten EMILIO DIEZ BARROSO  DARLENE CAAMAÑO LOQUET  FRANCIS FORD COPPOLA  PAUL RASSAM  
FRED ROOS  MIKE ZAKIN  Produziert von ROMAN COPPOLA  SOFIA COPPOLA  YOUREE HENLEY Nach einem Vanity Fair Artikel von Nancy Jo Sales Drehbuch & Regie SOFIA COPPOLA
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Gloria ist Mitte 50 und wirkt eher durchschnitt-
lich. Ihr Job ist okay, und die zwei erwachsenen 
Kinder bereiten der Alleinlebenden keine Sorgen. 
Aber die energiegeladene Frau sehnt sich nach 
Liebe. Mutig stürzt sie sich in die Partnersuche 
und muss eine ernüchternde Erfahrung nach der 
anderen machen. Doch Gloria gibt nicht auf. End-
lich trifft sie auf den etwas älteren Rodolfo. Sie ga-
belt ihn auf einer Single-Party auf. Der Rentner er-
scheint als passender Kandidat für eine Zukunft 
mit Mann. Doch nicht nur der Umstand, dass er 
eine Familie hat, erweist sich als Hindernis.  Gloria 
stolpert noch über ganz andere Misslichkeiten. 
Ihre Odyssee zwischen Hoffen und Verzweifeln 
kommt schließlich an einen Scheidepunkt, an 
dem sie eine grundsätzliche Lebensentscheidung 
treffen muss. Doch kann sie tatsächlich über sich 
selbst hinauswachsen? Das nämlich muss, wer das 
Schicksal austricksen will.

Regisseur Sebastián Lelio, der auch am char-
mesprühenden Drehbuch mitgeschrieben hat, 

 und seine wahrlich grandiose Hauptdarstellerin  
 Paulina García erzählen mit außerordentlichem 
komödiantischem Furor, der seinesgleichen 
sucht.  Gloria, die sich noch immer jung fühlt, die 
aber nicht mehr wirklich jung ist, gehört nahezu 
jede Szene. Meist ist das sehr witzig. Doch hin-
ter dem gelegentlich sogar schrillen Humor blitz 
immer das sensibel gestaltete Porträt einer Frau 
durch, deren tagein, tagaus im Nebel der Nutz-
losigkeit und des Alleinseins zu versinken droht. 
Es ist grandios, wie Inszenierung und Schauspiel 
 Komik und Tragik balancieren.
Zudem begeistert, wie fast beiläufig ein facetten-
reiches Porträt der heutigen chilenischen Gesell-
schaft entsteht. Die leidet offenkundig noch im-
mer an den düsteren Folgen der faschistischen 
Diktatur. Doch die Auseinandersetzung damit 
passiert wirklich beinahe zufällig und drängt 
sich nie auf. Im Vordergrund steht die voller Her-
zenswärme und Zuneigung erzählte Geschichte 
Glorias, einer Frau vielleicht jenseits der besten 
Jahre, die wissen will, ob ihr das Leben nicht doch 
noch mehr als eingefahrene Routine zu bieten hat. 
Und das ist eine hinreißend erzählt und gespielte 
Geschichte voller Geist und Gefühl, die grandios 
unterhält! 

Gloria
chile/spanien 2012

Die Berlinale-Jury war von der Titelheldin hingerissen und verlieh ihrer 
Interpretin Paulina García den Silbernen Bären als Bester Darstellerin. 
Endlich kann sie die deutschen Kinos erobern.

regie 
Sebastián Lelio 

filmographie  
2005 La sagrada familia 
2009 Navidad 
2011 El ano del tigre

drehbuch 
Sebastián Lelio
Gonzalo Maza

darsteller   
Paulina Garcia  
Sergio Hernández 
Diego Fontecilla 
Fabiola Zamora 
Coca Guazzini 
Hugo Moraga 
Alejandro Goic 
Liliana García

kamera   
Benjamín Echazarreta

länge   
100 min

bei uns in    d und omu

start 
08.08.13

Es ist grandios, wie Inszenierung und 
Schauspiel Komik und Tragik balancieren
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Mit diesen Worten beginnt der Spielfilm von 
Aron Lehmann über ein Projekt seines Protago-
nisten Lehmann, der als besessener Regisseur die 
Novelle Michael Kohlhaas verfilmen will.
Kleist zu bearbeiten ist ein seit Jahren geplantes 
Vorhaben und nun ist Lehmann mit seiner Crew 
und den Schauspielern ins Bayrisch-Schwäbische 
Ländle nach Speckbrodi gekommen, um seinen 
großen Film zu realisieren. Doch plötzlich steigen 
die Geldgeber aus und auch die zugesagte Förde-
rung wird gestrichen.
Obwohl sich einige Schauspieler sofort verab-
schieden, will Lehmann (sehr gut Robert Gwis-
dek) seinen Traum verwirklichen und getreu der 
Figur Kohlhaas – »Es soll Gerechtigkeit geschehen 
und gehe auch die Welt daran zugrunde ...« – setzt er 
alles auf immer neue Karten.

Mit Hilfe des Bürgermeisters, dessen Familie be-
reits in der 5. Generation die Geschicke des ver-
schnarchten Dorfes lenkt, und einem Teil der 
ansässigen Bevölkerung – alle sind eigentlich 

Schauspieler und haben nur auf diese Chance 
gewartet – verwischt Lehmann mittels seiner 
imaginativen Beschwörungen immer mehr die 
Grenzen zwischen Fiktion und Realität, Film und 
Theater. 
Vom Äußeren eher ein Schlingensief agiert er 
wie ein Klaus Kinski und erschafft mit seiner 
Besessenheit unglaubliche Szenarien verrückt- 
skurriler Bilder.
Alle Beteiligten sind hin- und hergerissen von 
seinem Improvisationsgenie und verlassen doch 
nach und nach diesen Ort des schönen Wahns. 
Mit einem Hilferuf an seinen Regisseur will ei-
ner der letzten Getreuen sehen, was sein Regis-
seur sieht, will an seinen Träumen teilhaben und, 
wenn es sein muss, mit ihm scheitern. Wie ein 
Don Quichotte reitet Lehmann hoch auf seinem 
Ochsen-Ross gegen betrügerische Junker, einen 
ungerechten König, gegen Ignoranz und Vorur-
teile zu Felde. Seine Kämpfe sind törichte Luft-
nummern und gleichzeitig Tänze der verlorenen 
Hoffnung.
Doch die stirbt bekanntlich zuletzt – wenn auch 
den wundersamsten Tod, den ich in den letz-
ten Jahren gesehen oder vielleicht nur geträumt 
habe?

kohlhaaS oder die Verhält­
niSmäSSiGkeit der mittel
deutschland 2012

»Was hier geschehen ist, berichten wir zwar; die Freiheit aber, daran zu 
zweifeln, müssen wir demjenigen, dem es wohl gefällt, zugestehen.«      
                  Heinrich v. Kleist

er

start 
08.08.13
regie 
Aron Lehmann

filmographie  
Spielfilmdebüt

drehbuch  
Aron Lehmann 

darsteller   
Robert Gwisdek  
Jan Messutat 
Thorsten Merten  
Rosalie Thomass 
Heiko Pinkowski 
Michael Fuith 
Eckhard Greiner 
Luise Lähnemann

kamera 
Cristian Pirjol  

musik   
Boris Bojadzhiev

länge
90 min

Ich kann einen LKW-Fahrer spielen, selbst 
den Autoreifen spiel ich dir – aber sag, was 
du von mir willst! 
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Der Meister des Genre-Hoppings hat wieder zu-
geschlagen und den klaren Beweis geführt:    
Danny Boyle  kann im Kino so ziemlich alles, au-
ßer sich in eine Schublade stecken lassen. Nach 
Drama, Komödie, Science-Fiction, Horror und 
der anrührenden Inszenierung der Eröffnungs-
feier der Olympischen Spiele 2012 in London ist 
der umtriebige Regisseur nun beim Psychothril-
ler gelandet. Herausgekommen ist ein im wört-
lichen Sinne hypnotischer Amoklauf durch die 
Bewusstseinsebenen, angefüllt mit Fallstricken, 
Sackgassen und rasanten Wendemanövern, der 
eine weitläufige Verwandtschaft zu Christopher 
Nolans inception  oder memento kaum ver-
heimlichen kann. 

Aber eine Ebene zurück: Kunstauktionator  Simon 
verbündet sich zum Zwecke des Raubes eines mil-
lionenschweren Goya-Gemäldes mit einer Reihe 
zwielichtiger Figuren rund um Bandenchef Franck. 
Das Ganze läuft, aber nicht reibungslos. Simon er-
leidet eine Kopfverletzung, verliert sein Gedächt-
nis und damit den Zugriff auf die entwendete 

Leinwand. Franck zweifelt an der Geschichte und 
setzt zunächst auf Foltermethoden, die den sen-
siblen Kinobesucher allemal in die Sessellehne bei-
ßen lassen. Ein paar Fingernägel später zweifelt er 
nicht mehr. Zweiter Lösungsweg zum vergessenen 
Gemälde soll die Hypnose-Therapeutin Elizabeth 
Lamb werden. Schnell aber rückt die atemberau-
bende Frau vom Rand ins Zentrum der Suche, zieht 
und verknotet die  Fäden, an denen keineswegs nur 
Simon zappelt. 
trance ist ein Abtauchen in die Untiefen des 
Unbewussten, eine Demonstration der Macht der 
Suggestion und eine wahre Spielwiese des Reali-
tätsverlusts. Hier und da wirken die Kopfsprünge 
ein bißchen konstruiert. Die Spannung jedoch 
bleibt hoch bis zur kathartischen Auflösung, die 
in diesem Ende wohl nur teilweise zur Befrei-
ung führt. Zudem spielen sich James McAvoy,    
Vincent Cassel und Rosario Dawson mit brutaler 
Intensität um Schamhaar und Verstand, während 
sie einerseits durch das hypnotische Labyrinth, 
andererseits durch die erstaunlich unzweideu-
tige Bilderwelt von Kameramann Anthony Dod 
Mantle irrlichtern. 
Wenn ich mit den Fingern schnippe, fühlen Sie 
sich wach und ausgeruht: 3, 2, …

regie 
Danny Boyle

filmographie  
1996 Trainspotting 
1997 Lebe lieber  
 ungewöhnlich 
2000 The Beach 
2005 Millions 
2008 Slumdog Millionaire 
2008 28 Days Later 
2010 127 Hours

drehbuch 
Joe Ahearne 
John Hodge

darsteller   
James McAvoy 
Vincent Cassel 
Rosario Dawson

kamera 
Anthony Dod Mantle

länge 
101 min 

bei uns in    d und omu

start 
08.08.13

ll

großbritannien 2013

Bloß kein Suggestibelchen sein. Mit seinem Psychothriller geht Danny Boyle 
auf die dunkle Seite der Hypnose, erzählt von der Manipulierbarkeit des 
Geistes und den Grenzen der Realität.

trance 
– Gefährliche erinnerunG

Ein hypnotischer Amoklauf durch die 
Bewusstseinsebenen
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Sie sind besessen vom Leben der Promis. Dank Gos-
sip- Websites wie TMZ sind fünf Teenager immer 
auf dem neuesten Stand, was Celebrities gerade so 
treiben. Als sie sehen, dass Paris Hilton eine Party in 
Las Vegas schmeißt, genügen ein paar Clicks, um he-
rauszufinden, wo sie wohnt – und kurzerhand ihre 
Abwesenheit auszunutzen, um in ihre Villa einzu-
dringen. Das erweist sich als einfacher als gedacht: 
Die blonde Hotelerbin hat ihren Schlüssel unterm 
Fußabstreifer versteckt. Und so ist der Bling Ring 
geboren, wie sie später genannt werden.
Drei Millionen Dollar an Bargeld, Wertsachen und 
vor allem Designerklamotten haben sie mit dieser 
Methode von Stars wie Hilton, Lindsay Lohan und 
Orlando Bloom zwischen Oktober 2008 und August 
2009 zusammengeklaut. Sie wollten ein Teil des 
Lifestyles der Reichen und Schönen sein und fühl-
ten sich damit auch lange im Recht. Stolz knipsten 
sie sich mit ihrer Beute und stellten die Fotos auf Fa-
cebook. Ihre Obsession brachte sie schließlich auch 
zu Fall, ihr Ziel hatten sie aber erreicht: Sie waren 
für kurze Zeit selbst ein bißchen berühmt. Und be-
rüchtigt. Die Journalistin Nancy Jo Sales schrieb 
eine lange Reportage über den Bling Ring in Vanity 
Fair, die Regisseurin Sofia Coppola zu  ihrem Film 
the bling ring animierte. 

Die Coppola da porträtiert, sind keine unterprivile-
gierten Teenager, sondern aus der gehobenen Mit-
telschicht, die ein Leben im Wohlstand führen und 
denen es eigentlich an nichts mangelt. Aber das ist 
ja immer eine Frage der Perspektive, und was diesen 
gelangweilten Kids im Internet und im TV aus dem 

Leben der Stars präsentiert wird, wirkt dann eben 
doch viel glamouröser und erstrebenswerter als das 
eigene. Ein Leben aus Luxus, Parties, geilen Klamot-
ten und Drogen. Und das quasi gleich um die Ecke, 
den nirgendwo herrscht eine höhere Promidichte als 
in Los Angeles. Der Trick der Gaunergören war denk-
bar einfach – und funktionierte erschreckend oft. 
Sofia Coppolas vibrierend aufregender Film handelt 
von der heutigen Jugend, sozialmedial vernetzt und 
permanent online, das Private ist längst öffentlich 
und jeder ein Selbstdarsteller. Ein Foto auf Facebook 
und die blauen Like-Daumen ersetzen oft die reale 
Interaktion. Promihype und Castingshows sugge-
rieren, dass dieses Leben erstrebenswert ist. Und wer 
kein Talent hat, oder Ruhm und Kohle ohne große 
Anstrengung erreichen will, findet in unzähligen 
Dokusoaps genug Vorbilder.

the BlinG rinG
usa 2013

Sofia Coppolas neuer Film beruht auf einem wahren Fall und ist das 
aufregende Porträt einer von Glamour und Celebrities besessenen 
Jugend, die alles tut, um deren Lebenstil nahe zu kommen.

regie 
Sofia Coppola

filmographie   
1999 The Virgin Suicides 
2003 Lost in Translation 
2006 Marie Antoinette 
2010 Somewhere   

drehbuch 
Sofia Coppola

darsteller   
Emma Watson 
Israel Broussard 
Katie Chang 
Taissa Farmiga 
Claire Julien 
Georgia Rock 
Leslie Mann

kamera 
Harris Savides
Christopher Blauvelt

länge  
90 min

bei uns in    d und omu

start 
15.08.13

jg

... das Private ist längst öffentlich und 
jeder ein Selbstdarsteller
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ein film von THOMAS ARSLAN 

„Ein naturalistischer Spätwestern voller 
Spannung und Unmittelbarkeit“ variety

„Ein Sehnsuchtsfilm mit einer atem-
beraubenden Nina Hoss.“ mitteldeutsche zeitung

„Eine faszinierende Reise in eine dramatische 
Zeit, wunderbar gefilmt“ screen international

„Ein grandioser Parforce-Ritt des 
deutschen Arthouse-Kinos!“ blickpunkt film

         NiNa  HOSS    Marko MANdiC
Uwe BOHM  Lars RudOLpH  Peter KuRTH
rosa  ENSKAT   woLfgaNg pACKHäuSER

´

ab 15. august im kino!   www.gold-im-kino.de 

so, 11. aug, 19.30 | premiere 

mit Nina Hoss, Thomas Arslan und weiteren Gästen

filmtheater am friedrichshain





Es ist die ultimative Sehnsucht: Gold. Ende des 
19. Jahrhunderts hat der Goldrausch einen halben 
Kontinent erfasst. Nach den Funden am Klondike 
zieht es Glücksritter und Menschen, die ganz ein-
fach auf der Suche nach einem besseren Leben 
sind, in die entlegene Wildnis Kanadas. Auch viele 
Auswanderer. Von einer Gruppe Deutscher er-
zählt Thomas Arslan in seinem ungewöhnlichen 
Spätwestern. Sieben Männer und Frauen – un-
ter ihnen die burschikose Emily Meyer – brechen 
voller Hoffnungen zu einer überaus strapaziösen 
Reise nach Dawson auf, von wo aus zuvor neue, 
unglaubliche Goldfunde gemeldet wurden. Die 
Aussicht auf das vermeintlich schnelle Glück wird 
von allen einen hohen Preis verlangen.

Man könnte Arslans Blick eine gewisse Schwere 
unterstellen. Doch damit würde man weder sei-
nem Film noch den Figuren gerecht. Denn obwohl 
in den Weiten Kanadas gedreht, folgt gold doch 
vielen Gesetzmäßigkeiten der Berliner Schule. 
Wieder steht der Kampf um das persönliche Glück 

im Mittelpunkt, werden die Protagonisten von 
einer eher vagen Sehnsucht angetrieben. Nüch-
tern, für einen Western ungewohnt zurückge-
nommen, beobachtet Arslan, wie die Gruppe mit 
den schwer bepackten Pferden an den Widrigkei-
ten der Reise zu zerbrechen droht. 
Nina Hoss spielt Emily mit einer bemerkenswer-
ten Sicherheit und Grazie. gold ist schon deshalb 
ein Frauen-Western, noch mehr aber ein Werk, 
das hinter seinem historischen Dekor eine wahr-
haft moderne, emanzipierte Frauenfigur verbirgt. 
Gegen diese treten ihre größtenteils männlichen 
Begleiter – trotz der erstklassigen Besetzung mit 
Lars Rudolph oder Uwe Bohm – merklich in den 
Hintergrund.  
Auch wenn gold von Arslans früheren Arbeiten 
zunächst weit entfernt scheint, ähneln sich die 
 Figuren und deren Motive. Geblieben sind zudem 
seine lakonische Erzählhaltung, die das Zulassen 
von Leerstellen mit einschließt, und sein versier-
ter, fast schon stiller Aufbau eines Spannungs-
bogens. Die im Vergleich zur Berlinale gestraffte 
Version raubt dem Film keinen seiner meditativen 
Augenblicke und lässt doch manches gradliniger 
und fokussierter erscheinen. Und am Ende löst 
Arslans Western alle Versprechen ein.

Gold
deutschland  2013

Ein deutscher Western, gedreht an Originalschauplätzen, lakonisch 
erzählt und trotz sparsam dosierter Spannungselemente fesselnd bis 
zum Schluss, dank einer großartigen Nina Hoss.

mw

regie 
Thomas Arslan

filmographie (auswahl)  
1994 Mach die Musik  
 leiser 
2001 Der schöne Tag 
2006 Geschwister 
2007 Ferien 
2009 Schatten

darsteller   
Nina Hoss  
Marko Mandic 
Uwe Bohn 
Lars Rudolph 
Peter Kurth 
Rosa Enskat

kamera 
Patrick Orth 

musik 
Dylan Carlson

länge
101 min

start 
15.08.13

… hinter seinem historischen Dekor 
verbirgt sich eine wahrhaft moderne, 
emanzipierte Frauenfigur
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Unverfilmbar – so wird heutzutage jedes dritte 
Buch bezeichnet, ohne dass es irgendwen letztlich 
von Verfilmungen abhalten würde. Aber im Falle 
von Charlotte Roches Bestseller Feuchtgebiete war 
man doch skeptisch. Weniger wegen der großen 
Menge inneren Monologs, die den Bestseller aus-
macht. Sondern viel mehr hinsichtlich der dras-
tischen Offenheit, die ihn weit über das Körper-
liche hinaus auszeichnet und womit man sich im 
 deutschen Kino gemeinhin nicht ganz leicht tut.

Dass für die Geschichte der 18-jährigen Helen, die 
mit Gemüse onaniert, an Hämorrhoiden und einer 
Analfissur laboriert und vom Krankenhausbett 
aus ihre Eltern wiedervereinen will, als  Regisseur 
David Wnendt verpflichtet wurde, erweist sich als 
Glücksfall. Schon mit kriegerin hatte er sich als 
frische und markante Erzählstimme etabliert, was 
er nun mit feuchtgebiete  abermals untermau-
ert. Mitunter bewegt er sich gefährlich nahe am 
Klamauk-Abgrund, und eine computeranimierte 
Bakteriensequenz erweist sich als vollkommen 

überflüssig. Doch der Tonfall gelingt ihm leicht-
füßig und amüsant, ohne albern zu werden oder 
die Themen der Vorlage zu verwässern. 
Überhaupt meistert er die Gratwanderung spie-
lend, Roches Roman treu zu bleiben und sich 
gleichzeitig doch die nötigen filmischen Freihei-
ten zu nehmen. Das gilt auch für den Umgang mit 
der Explizität. Zwar gibt es von Blut bis Sperma al-
lerlei Körperflüssigkeiten zu sehen, auch das eine 
oder andere Geschlechtsorgan. Aber ums Scho-
ckieren geht es da kaum, vieles wird der Phanta-
sie des Zuschauers überlassen. Viel wichtiger ist 
ohnehin, wie in der Vorlage, die Erkenntnis, dass 
Ekel und Scham im Umgang mit Körperlichkeit 
und Sexualität fehl am Platz sind.
Dass feuchtgebiete dabei tatsächlich erstaun-
lich unverkrampft daherkommt und seiner jun-
gen, durchaus komplizierten Protagonistin auf 
Augenhöhe begegnet, verdankt sich nicht zuletzt 
der Schweizer Neuentdeckung Carla Juri. Die ist 
eigentlich zu alt für die Hauptrolle und hat einen 
hörbaren Akzent. Doch solche Einwände funkelt 
sie mit ungeahnter Leinwandpräsenz einfach weg 
– und lässt glücklicherweise vollkommen verges-
sen, dass in den Roman immer nur alle die Auto-
rin selbst hineininterpretiert hatten.

feuchtGeBiete
deutschland  2013

Die Verfilmung des umstrittenen Bestsellers von Charlotte Roche 
war nur eine Frage der Zeit – und entpuppt sich nun als erfreulich 
 unverkrampfte Kinounterhaltung mit toller Hauptdarstellerin.

regie 
David Wnendt

filmographie   
2011 Kriegerin  

drehbuch 
Claus Falkenberg
David Wnendt

darsteller   
Carla Juri 
Christoph Letkowski 
Marlen Kruse 
Axel Milberg 
Meret Becker 
Edgar Selge 
Anna König

kamera 
Jakub Bejnarowicz 

musik  
Enis Rotthoff   

länge  
109 min

start 
22.08.13

ph

Leichtfüßig und amüsant, ohne albern 
zu werden
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Paul Raymond war eine mehr als schillernde Fi-
gur: Im London der wilden 50er reizte er in seinen 
Clubs die Grenzen dessen aus, was an Nacktheit 
erlaubt war, führte lebendige »Statuen« vor und 
verdiente später mit privaten Strip-Clubs. Dann 
stieg er als Verleger mit der gleichen Chuzpe in 
die Pornobranche ein, machte aber gleichzeitig 
in seinem eigenen Windmill Theatre mit großen 
Revues auf Kultur. Zwischenzeitlich war er der 
reichste Mann Englands, besaß als King of Soho 
ganze Straßenzüge in London.

Also ein gefundenes Filmfressen für den umtriebi-
gen Regisseur Michael Winterbottom und seinen 
Lieblingsdarsteller Steve Coogan: Die wilde Sit-
tengeschichte Englands und vor allem des Londo-
ner Bezirks Soho sucht trotz des exzessiven Sexu-
allebens seines Protagonisten nicht den Skandal 
wie Miloš Formans Biographie von Larry Flint. 
Denn über Raymonds Rückblick nach dem Dro-
gentod der geliebten Tochter Debbie liegt eine 
große Trauer. Zwischen der Euphorie über einen 
unglaublichen Aufstieg, den Spaß an gewitzten 

Finten, mit denen Raymond die prüde Justiz narrt, 
und dem Staunen über ein sehr intensives Sexle-
ben wechselt Winterbottom immer wieder zum 
melancholischen Erzählrahmen, in dem Paul mit 
seiner Enkelin durch die Straßen Sohos fährt.
Sehr hart schneidet er Bettszenen von Paul ge-
gen solche mit der vernachlässigten Tochter, die 
nebenan von seinem Chefredakteur mit Koks 
 »getröstet« wird. 
In dieser persönlichen Tragödie rückt die Zeitstim-
mung, die der Regisseur etwa bei 24 hour people   
einfing, in den Hintergrund. Der grelle Spaß am ex-
zessiven Leben klingt beim alten Paul Raymond in 
Moll aus. 
Milde, berührend melancholisch wirkt dieser 
Film nach. Ganz wie der Titelsong The Look of Love 
–  einer der vielen Songs vom Feinsten. Man kann 
  the look of love durchaus ins Regal sehr schön 
verfilmter Popsongs stellen. 
Dabei ist das Drama nicht nur in den Hauptrollen 
hervorragend besetzt, am Rande macht sich etwa 
Stephen Fry als Ankläger vor Gericht über selbi-
ges und die Verlogenheit der Gesellschaft lustig. 
Klüger als seine Hauptfigur konzentriert sich der 
Film mehr auf die persönlichen Beziehungen und 
Tragödien als auf den provokativen Exzess.

the look of loVe 
großbritannien  2013

Der geniale Michael Winterbottom läßt die sagenhafte Karriere des legen-
dären Nachtclub- und Magazin-Besitzers Paul Raymond aufleben. Eine 
reizvolle Zeit- und Sittengeschichte mit einer melancholischen Note.  

ghj

regie 
Michael Winterbottom

filmographie (auswahl) 
1997 I Want You 
1999 Wonderland 
2002 In This World 
2002 24 Hour People 
2004 9 Songs 
2006 Road to Guantanamo 
2010 The Killer inside me

drehbuch  
Matt Greenhalgh

darsteller (auswahl)  
Steve Coogan  
Anna Friel 
Tamsin Egerton 
Imogen Poots 
Chris Addison 

kamera  
Hubert Taczanowski 

länge
99 min

bei uns in    omu

start 
29.08.13

Der grelle Spaß am exzessiven Leben klingt 
beim alten Paul Raymond in Moll aus 
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José und Maria Ribeiro leben seit bald 30 Jahren 
in Paris. Sie haben es recht gut getroffen, denn sie 
leben im vornehmen 16. Arrodissement. Maria ist 
die Concierge eines Bürgerhauses, um das sie sich 
mit Hingabe kümmert – sie ist  eine wahre »Perle« 
für all seine Bewohner. José ist respektierter Vor-
arbeiter einer Baufirma, deren Chefs sich voll und 
ganz auf ihn verlassen. Doch etwas fehlt den bei-
den: ihre portugiesische Heimat, in die zurückzu-
kehren vor allem José seit Jahren träumt. 

Die lang ersehnte Gelegenheit kommt in Form 
 eines braunen Umschlags. Im Schreiben eines No-
tars erfahren sie vom Tod von Josés Bruder, der ih-
nen das Landhaus der Familie samt Weingut ver-
erbt. Aber nur, wenn sie das Erbe auch antreten. 
Die Rückkehr in die Heimat scheint zum Greifen 
nah. Doch auf einmal ist alles viel komplizierter 
als erwartet. Die in Frankreich aufgewachsenen 
Kinder wollen in Paris bleiben. Und dann müssen 
Verwandte, Freunde und Arbeitgeber informiert 
werden. Marie und José, die es immer allen recht 

machen wollten, sollen plötzlich Erwartungen ent-
täuschen und sich selbst wichtiger nehmen. Ohne 
das Wissen der Ribeiros spricht sich die Erbschaft 
im Verwandtenkreis und schließlich bis zu den 
Chefs herum. Sie alle wollen auf die Dienste der 
beiden nicht verzichten. Eine kalkulierte Charme-
offensive beginnt. Gemeinsam setzen sie alles da-
ran, der geschätzten portugiesischen Familie das 
Leben in Paris so schmackhaft wie möglich zu ma-
chen, um sie von der Rückkehr nach Portugal ab-
zuhalten. Doch als Maria und José begreifen, dass 
alle längst Bescheid wissen, zeigen sie ihnen, dass 
sie auch anders können! 
Regisseur Ruben Alves hat in seinem Spielfilm-
debüt ein zauberhaftes Bild der portugiesischen 
Community in Paris entworfen. Und während 
der Film über weite Strecken vom Mutterwitz sei-
ner Figuren und den komödiantischen Wendun-
gen der Geschichte lebt, ist es der Fado, der dem 
Film in seinem Schlüsselmoment eine wunderbare 
Wehmut verleiht. 
portugal, mon amour ist die Filmüberra-
schung des Jahres aus Frankreich, wo der Film al-
lein durch Mundpropaganda 1,5 Mio. begeisterte 
Zuschauer fand.

olk

Ein zauberhaftes Bild der portugiesischen 
Community in Paris

PortuGal, mon amour
frankreich 2013

Sympathische Komödie um portugiesische Einwanderer in  
Frankreich, der eine Prise Fado melancholische Tiefe verleiht.

la cage dorée

regie 
Ruben Alves 

filmographie  
Langfilmdebüt

drehbuch 
Ruben Alves 
Jean-André Yerlès
Hugo Gélin

darsteller
Rita Blanco
Joaquim de Almeida
Barbara Cabrita
Alex Alves Pereira 
Roland Giraud 
Chantal Lauby

kamera 
André Szankowski

musik 
Rodrigo Leao

länge   
91 min

bei uns in    d und omu

start 
29.08.13
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claudia eisinger        nicholas reinke

WENN AUS FREUNDSCHAFT LIEBE WIRD

musik von rosalie & wanda
NFP MARKETING & DISTRIBUTION* PRÄSENTIERT EINE PRODUKTION VON KAISSAR FILM IN CO-PRODUKTION MIT DIE FILM GMBH UND BAYERISCHER RUNDFUNK IN ZUSAMMENARBEIT MIT HFF MÜNCHEN EIN FILM VON BORIS KUNZ

MIT NICHOLAS REINKE  CLAUDIA EISINGER  PETER NITZSCHE  LUCY WIRTH  DORIS BUCHRUCKER  MATTHIAS BRENNER  HARTMUT SCHREIER  DIETRICH HOLLINDERBÄUMER UVM.  KAMERA MARTIN NIKLAS SZENENBILD MARKUS DICKLHUBER SCHNITT RENÉ LOOS
KOSTÜME MONIKA STAYKOVA MASKE JELKA HESSE ALEXANDRA KÜHNEL MISCHUNG DAVID WASIELEWSKI MUSIK KONSTANTIN FERSTL SONGS ROSALIE & WANDA HERSTELLUNGSLEITUNG ANDREAS CH. TÖNNESSEN PRODUKTIONSLEITUNG PHILIPP REUTER

PROJEKTBETREUUNG HFF MÜNCHEN - PROF. ANDREAS GRUBER REDAKTION CLAUDIA GLADZIEJEWSKI AUSFÜHRENDER PRODUZENT ALEXANDER KRÖTSCH CO-PRODUZENTEN ULI ASELMANN  ANDREAS CH. TÖNNESSEN PRODUZENT KHALED KAISSAR DREHBUCH UND REGIE BORIS KUNZ

www.DreiStunden-derFilm.de/DreiStunden

AB
25. JULI IM

KINO

„So muss Sommerkino sein.“ BIZZ



Greta GerwiG
(„to rome with Love“)

„Das absoLute 
HiGHLiGHt Des 

kommenDen  
kinosommers“  

intro.de

ein Film von 
noaH baumbacH  

(„Greenberg“, „Der Tintenfisch  
und der wal“)

www.francesha.de 

ab 1. auGust  
im kino!



Gute Filme haben einfache Geschichten, und diese 
hier ist einfach gut: Wadjda wünscht sich ein Fahr-
rad. Das ist gar nicht so einfach in Saudi-Arabien,  
wo Mädchen und Frauen unendlich viele Regeln 
und Verbote beachten müssen. Fahrradfahren zum 
Beispiel ist für Mädchen unerwünscht. Aber die 
zehnjährige Wadjda läßt sich nicht so leicht von 
ihren Plänen abbringen. Ihre Eltern sind relativ 
tolerant, und Wadjda erweist sich als sehr krea-
tiv, wenn es ums Geldverdienen geht: Sie verkauft 
selbstgeflochtene Freundschaftsarmbänder, han-
delt mit Mixtapes, auf denen westliche Musik zu 
hören ist, sie überbringt geheime Liebesbriefe, 
und schließlich nimmt sie sogar an einem Koran-
wettbewerb teil, wo ein großer Geldpreis winkt.
Gelassen, humorvoll und mit selbstbewusster, 
schlichter Eleganz zeigt Haifaa Al Mansour das 
Leben in ihrem Heimatland, wo Kinos (noch) ver-
boten sind. Sie wertet nicht, sie klagt nicht an, 
doch auf subtile, realistische Weise erfährt man 
immer mehr über Ängste und Hoffnungen von 
Frauen, über Anpassung und Rebellion. Zu Be-
ginn scheint Wadjda ein ganz normales Mädchen 
zu sein, vielleicht ein bißchen wild für arabische 
Verhältnisse, aber doch ziemlich angepaßt. Daß 
schon die Turnschuhe, die sie in der Schule trägt, 

eine Provokation sind, ergibt sich erst später. So 
entwickelt sich das Bild einer religiös geprägten 
Gesellschaft, die mindestens für die Hälfte der Be-
völkerung ein Gefängnis zu sein scheint – aller-
dings eines, dessen Gitterstäbe brüchig werden. 
Denn Saudi-Arabien ist im Wandel, was neue Kon-
flikte in sich birgt, aber letztlich doch mehr Frei-
heit bedeutet. Feine Andeutungen machen diese 
Änderungen sichtbar: So arbeitet die Freundin 
der Mutter unverschleiert in einem Krankenhaus, 
und Wadjdas Mutter geht ziemlich weit, um ihren 
Mann zu halten, der auf dem besten Weg ist, sich 
eine zweite Frau zu nehmen.

Möglich ist viel, so scheint es, selbst wenn die 
Schritte zum Ziel winzig klein sind. Auch davon 
handelt der Film, der optimistisch endet. Wun-
derbar spielen Reem Abdullah und Waad Moham-
med als Mutter und Tochter zwei Generationen von 
Frauen, die auf unterschiedliche Weise miteinan-
der und füreinander kämpfen. Als Symbol für  viele 
andere – mit Witz, Mut und Power.

regie 
Haifaa Al Mansour

filmographie  
Spielfilmdebüt

drehbuch 
Zal Batmangli 
Brit Marling

darsteller   
Reem Abdullah, 
Waad Mohammed, 
Abdullrahman Al Gohani 
Ahd 
Sultan Al Assaf

kamera 
Lutz Reitemeier

musik 
Max Richter

länge
97 min

bei uns in    d

start 
05.09.13

sic!

daS mädchen Wadjda
saudi­arabien / deutschland 2012

Sehr bewegend, manchmal humorvoll und ganz ohne Polemik oder 
Sentimentalität erzählt dieser wunderbare Film vom Schicksal eines 
mutigen Mädchens in Saudi-Arabien.

wadjda

Gelassen, humorvoll und mit  
selbstbewusster, schlichter Eleganz
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»Wir haben 1000 Deutsche befragt, welches ihr liebstes  
Urlaubsziel wäre. Was glauben Sie, welches die häu-
figsten Antworten waren?« Über derartige Fragen 
in seiner Lieblings-Quizshow der könig von 
deutschland  kann Thomas Müller nur verächt-
lich schnauben. Wenn es um die Befindlichkeiten, 
Vorlieben und Abneigungen der Deutschen geht, 
dann kann er getrost von sich auf andere schlie-
ßen und liegt damit garantiert richtig. Denn 
Müller   (geboren 1966, seit 18 Jahren verheiratet 
mit Sabine,  ein Kind, wohnhaft in einer 79,2-qm-
Wohnung in Normsen, Mitteldeutschland, ange-
hender Eigenheimbesitzer) denkt, fühlt und lebt 
nicht nur wie der Durchschnitt, sondern er ist es!

Das Problem: Ihm selbst ist das nicht bewusst, 
während es jedoch einem zwielichtigen Mei-
nungsforschungsinstitut jüngst bekannt ge-
worden ist. Für dessen mephistophelischen 
Geschäftsführer ist dies wie der Fund einer 
Goldader – ein direkter Zugang zur Volksseele, 
ein unschätzbarer Wert für Produktentwick-
lung, Marketing oder Wahlprogrammgestaltung 

seiner vielfältigen Kundschaft. Aber natürlich 
nur brauchbar, solange Müller nicht bemerkt, 
welche Macht er eigentlich hat! Es gilt also, diese 
Quelle unbemerkt anzuzapfen, auch wenn dies ei-
nen ungeheuren Aufwand bedeutet. Und so häu-
fen sich bald die mysteriösen Vorfälle im Leben 
der Müllers.
Was folgt, ist erklärtermaßen die deutsche Ant-
wort auf die truman show. Regisseur und Au-
tor David Dietl, der Sohn des legendären Monaco-
Franze-Erfinders Helmut Dietl, kann für seinen 
dffb-Abschlussfilm einiges aufbieten: eine Riege 
talentierter Darsteller, allen voran seine Ex-Stief-
mutter Veronika Ferres und der grundsympa-
thische Olli Dittrich. Eine ambitionierte Grund-
idee, die bei aller Absurdität sehr umfangreich 
recherchiert wurde und buchstäblich Hunderte 
von Fakten zum Bundesdurchschnitt in die Dia-
loge und Bilder einfließen lässt; die außerdem ak-
tuelle Trends in der Meinungsforschung kritisch 
aufgreift und ins Satirische überhöht – eine ziem-
lich gruselige Vision. 
Für Müller wird es jedenfalls zunehmend eng. 
In höchster Not sieht er sich gezwungen, seine 
 Komfortzone zu verlassen: ein Aufbruch in die 
Freiheit abseits des Mittelwegs. rog

Deutschland  2013 

So normal, dass es schon etwas Besonderes ist: Olli Dittrich in 
einer  Satire über den Wunschtraum der Meinungsforscher und den 
 personifizierten Bundesdurchschnitt.

der köniG Von deutSchland

regie 
David Dietl 

filmographie 
dffb-Abschlussfilm

drehbuch  
Matt Greenhalgh

darsteller   
Olli Dittrich 
Veronica Ferres 
Wanja Mues 
Katrin Bauerfeind  
Jonas Nay 

kamera  
Felix Novo de Oliveira 

länge
97 min

start 
05.09.13

Die deutsche Antwort auf 
DIE TRUMAN SHOW
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1

2

3

4

5

6

Kurfürstendamm 211
10719 Berlin
Tel: 881 31 19

3251

 Uhlandstraße / U7
 Savignyplatz

Kantstraße 12  a
10623 Berlin
Tel: 312 10 26

7841

  Zoologischer Garten

Kantstraße 54
10627 Berlin
Tel: 319 98 66

   
 Charlottenburg
 Wilmersdorfer Straße / U7

Dresdener Straße 126
10999 Berlin
Tel: 61 60 96 93

  
 Kottbusser Tor

Yorckstraße 86
10965 Berlin
Tel: 78 91 32 40

228 95

  Mehringdamm / U7 U6

Thielallee 36
14195 Berlin
Tel: 831 64 17

1621

 Thielplatz / U3

7

8

9

10

11

12

Hermannstraße 20
12049 Berlin
Tel: 62 70 95 50

1931

 Hermannplatz / U7 / U8

Karl-Marx-Straße 131
12043 Berlin
Tel: 68 23 70 18

/ 1  220 56 69 48

 Karl-Marx-Straße / U7

Rollbergstraße 70
12049 Berlin
Tel: 62 70 46 45

   150 113 89 67 44

 Boddinstraße / U8

Bötzowstraße 1-5
10407 Berlin
Tel: 42 84 51 88

 Am Friedrichshain / M4
 Bötzowstraße / Bus 200

Karl-Marx-Allee 33
10178 Berlin
Tel: 24 75 60 11

5511

 Alexanderplatz
 Schillingstraße / U5

Hauptstraße 116
10827 Berlin
Tel: 78 70 40 19

  3591

 Schöneberg
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K l a s s i k e r  d e r  S t u m m f i l m z e i t  m i t  L i v e - M u s i k b e g l e i t u n g 

O p e n  A i r  i m  H e r z e n  B e r l i n s

U F A  F I L M N Ä C H T E

15. August 

DIE NIBELUNGEN – 1. TEIL: SIEGFRIED 

1924, Regie: Fritz Lang, Musik: Gottfried Huppertz  

l ive begleitet vom Filmorchester Babelsberg

eingeführ t von Joachim Krol

16. August

MENSCHEN AM SONNTAG 

1930, Regie: Robert Siodmak, Edgar G. Ulmer

l ive begleitet von DJ Raphael Marionneau

eingeführ t von Tom Tykwer

17. August

GEHEIMNISSE DES ORIENTS

1928, Regie: Alexander Wolkof f

live begleitet von der Formation Trioglyzerin

eingeführt von Anna Thalbach

15 . –17.  A u g u s t

S c h i n k e l p l a t z  i n  B e r l i n  M i t te

Einlass jeweils 19.30 Uhr

Filmstart 20.30 Uhr

Tickets 12 Euro inkl. Vorverkaufsgebühr

Online www.UFA-f ilmnaechte.de oder 

www.gegenbauer-ticketservice.de

Tickethotline 030 4430 4430 

Email t ickets@gegenbauer-ticketservice.de 

sowie an allen bekannten Vorverkaufsstellen

In Zusammenarbeit mit: Mit Unterstützung von: Medienpartner:



kino für Schulen – kino für kinder

Wir spielen in den beiden YORCK Kinos, Yorck-
straße 86, vormittags auch schon für Gruppen ab 
 25 Personen! 
Für unsere anderen Filmtheater in der Stadt gelten 
etwas andere Konditionen.
Rufen Sie an und wir schicken Ihnen per Post un-
ser gedrucktes Schulprogramm – oder per E-Mail 
als PDF .
Anmeldungen immer unter 26 55 02 76. 

Programme und Aktuelles unter:  KinofürSchulen.de

unSere GutScheinauSWahl

Zwölf Filmtheater, 350 Filme im Jahr.
Ob als Geschenkpaket mit Kinogutschein, Pop-
corn und Getränk (für eine oder zwei Personen) 
– oder der klassische Gutschein, bei dem Sie den 
Wert selbst bestimmen:
An allen unseren zwölf Kinokassen erhältlich. 
Oder bestellen Sie die Gutscheine online unter 
yorck.de und lassen Sie sie sich nach Hause schi-
cken.

Blauer montaG

Am BLAUEN MONTAG zahlen Sie den nied-
rigsten Eintrittspreis in unseren Filmtheatern:  
nur 6 € für Filme mit normaler Länge.*

PreiSe

Dienstag & Mittwoch sind bei uns die Standard-
Kinotage: 7,50 € Eintritt.*
Für Kinder und begleitende Erwachsene (bis 
zu zwei) ist jeder Tag KINOTAG – sie zahlen bei 
 Kinderfilmen immer nur 4,50 €.**

* nicht an Feiertagen und zu Sonderveranstaltungen
** bis 18 Uhr und FSK 12

SerVice & infoS  

Neu in der Stadt? Alle 
Infos in einem Buch!
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unSere Yorck­karte

Die Yorck-Karte belohnt Sie für Ihre Treue: Sie 
sammeln Punkte, wir laden Sie ins Kino ein. Jeder 
zehnte Besuch ist frei. Die Karte ist auch für unse-
re wöchentlichen Filmreihen und für alle öffent-
lichen Vorpremieren gültig.
Die auf der elektronischen Karte erfassten Punk-
te bleiben bei uns gespeichert. Dafür bitten wir 
um Ihren Namen und Ihre E-Mail-Anschrift. 
Das schützt uns und Sie vor Fälschung und Miß-
brauch der Karte – und rettet Ihre ersammelten 
Punkte im Fall eines Kartenverlusts.

WochenProGramm Per e­mail

Jeweils am Mittwochabend erhalten Sie das Pro-
gramm aller YORCK Kinos für die Kinowoche ab 
Donnerstag. Teilen Sie uns einfach uns auf  yorck.de      
im Bereich NEWSLETTER Ihre E-Mail-Adresse 
mit.

netzWerk 

Cinema Paris, Delphi, FaF, Yorck, Passage, Inter-
national, Capitol Dahlem, Rollberg Kinos und 
Kant Kinos sind im Netzwerk europäischer Film-
theater.

	
  

unSer kinoaBo – 
für 18,90 euro im monat 
unBeGrenzt kino  

Für nur 18,90 € im Monat können Sie unbegrenzt 
unsere zwölf Kinos und unser Freiluftkino besu-
chen! Unser neues Kinoabo hat eine Mindestlauf-
zeit von einem Jahr und ist danach fair monatlich 
kündbar. Das Abo können Sie an allen unseren 
Kinokassen abschließen, die Zahlung erfolgt per 
Bankeinzug. Auch als Geschenk als Jahres- oder 
Halbjahreskarte für 229 € bzw. 129 € erhältlich.

nothinG But moVieS in the 
oriGinal VerSion 

… are shown at BABYLON (two screens) and 
ODEON and Neukölln’s ROLLBERG KINOS (five 
screens). Check out yorck.de. See page 30 for more 
information about the theaters.

der Yorcker im internet: alS Pdf

… und der immer früher als die gedruckte 
Ausgabe, die in den YORCK Kinos und über 
 DINAMIX ausliegt:  yorck.de 

iPhone aPP

Die Yorck Kinos auch unterwegs: iPhone App und 
mobile Webseite
Jetzt können Sie auch von unterwegs unser Pro-
gramm abrufen, Trailer gucken und Karten reser-
vieren! Das umfangreichste Angebot bietet die 
Yorck App fürs iPhone – sie ist kostenlos im App 
Store erhältlich.  

WeBSeite auf dem SmartPhone

Unter m.yorck.de stehen ebenfalls mobil Film- 
und Kinoinfos sowie Programmhinweise zur Ver-
fügung. Noch auf dem Weg ins Kino können Sie 
von Ihrem Telefon aus Karten reservieren!
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mit Veronica Ferres, Wanja mues, Katrin BauerFeind, jonas nay und jella Haase

ein Film Von daVid dietl

ZORRO FILM präsentiert eine FRISBEEFILMS produktion in koproduktion mit ZDF DaS kLEInE FERnSEhSpIEL, kaISSaR FILM und DEutSchE FILM- unD FERnSEhakaDEMIE BERLIn in zusammenarbeit mit aRtE 
"
könIg vOn DEutSchLanD" mit OLLI DIttRIch, vEROnIca FERRES, wanja MuES, jOnaS nay, katRIn BauERFEInD, StEphan gROSSMann,  

jELLa haaSE, wOLFRaM kOch und hannS ZISchLER casting anja DIhRBERg schnitt ROBERt RZESacZ produktionsleitung gaBI LInS originalton MaRc MEuSIngER maskenbild jana SchuLZE, jEanEttE LatZELSBERgER kostümbild MaRIa SchIckER szenenbild OLIvIER MEIDIngER musik FRancEScO wILkIng, patRIck REISIng  
musikkonzept chaRLOttE gOLtERMann, tIna Funk bildgestaltung FELIx nOvO DE OLIvEIRa (Bvk) drehbuch DavID DIEtL redaktion LucaS SchMIDt (ZDF), MILEna BOnSE (ZDF), anDREaS SchREItMüLLER (aRtE), annE EvEn (ZDF/aRtE) produzenten aLExanDER BIckEnBach, ManuEL BIckEnBach, khaLED kaISSaR regie DavID DIEtL

/KoenigVondeutschland.derFilm aB 5.septemBer im Kino!



monGaY

montag · 29. 07. 2013       — 22 uhr 
Israel  2012 96 min

montag · 05. 08. 2013            — 22 uhr 
USA  2012  89 min

montag · 19. 08. 2013       — 22 uhr 
Deutschland  2013  109 min

out in the dark

Nimir, ein junger Palästinenser aus Ramallah, 
schleicht sich heimlich über die Grenze, um sich 
in Tel Aviv mit einem Freund in einer Homobar zu 
treffen. Dort begegnet er Roy, einem israelischen 
Junganwalt, und die beiden beginnen eine wilde 
Affäre. Doch die politische Situation und Nimirs 
homophobe Familie scheinen eine gemeinsame 
Zukunft unmöglich zu machen. Bewegendes 
Drama von Regiedebütant Michael Mayer. 

the fallS – lieBe kann nicht Sünde Sein 

*the BlinG rinG 

feuchtGeBiete 

Die verbotene Liebe zwischen zwei männlichen 
Jungmormonen war schon Thema des US-Dramas 
latter days. Der schwule Regisseur Jon Garcia 
versucht mit etwas leichterer Hand eine Tragikomö-
die. RJ und Chris sollen zusammen zwei Jahre lang 
für die homophobe Religionsgemeinschaft durchs 
Land missionieren und verlieben sich dabei inein-
ander. Was ist am Ende stärker: Glaube oder Liebe? 

montag · 12. 08. 2013       — 22 uhr 
USA  2013 90 min

Sofia Coppolas neuer Film the bling ring be-
ruht auf dem wahren Fall einer Teenieclique, die 
in Los Angeles die Villen von Hollywoodstars aus-
geräumt hat. Die Geschichte von vier diebischen 
Mädchen und einem schüchternen schwulen Jun-
gen, der einfach nur dazugehören wollte. Das auf-
regende Porträt einer von Glamour und Celebre-
ties besessenen Jugend.  Siehe auch Seite 16

Nichts für zarte Gemüter: die Verfilmung des Skan-
dalbestsellers von Charlotte Roche ist schon jetzt 
der Aufreger des Jahres. Schamlos und unter der 
Gürtellinie erzählt die 18jährige Helen von Mastur-
bation, Intimrasur und Analfissur. Shocking! Ga-
rant fürs Gelingen: Regisseur David Wnendt, der in     
die kriegerin schon eine Nazibraut gemeistert hat.

non GaY PreVieW

36



montag · 02. 09. 2013    — 22 uhr
montag · 09. 09. 2013     — 22 uhr 
Frankreich  2013 97 min

der fremde am See 

Es war die Sensation des Filmfests in Cannes und 
räumte völlig verdient die Queer Palm für den bes-
ten Spielfilm ab: Ein FKK-Badesee in der südfran-
zösischen Provinz als schwules Cruisingparadies. 
Bis sich der junge Franck in einen Fremden ver-
liebt, den er zufällig bei der Ermordung eines Sex-
partners beobachtet – und sich trotzdem auf ihn 
einlässt. Spannend, sexy und sehr explizit!

montag · 16. 09. 2013     — 22 uhr 
Deutschland  2013  98min

loSe Your head

Luis, ein Clubkid aus Madrid, ist gerade erst in 
Berlin angekommen und verknallt sich gleich in 
einen mysteriösen Typen, bis er zwischen Partys 
und Drogen in der Clubszene verloren geht. Dreh-
buchautor und Produzent Patrick Schuckmann 
weiß als regelmäßiger Berghain- und Bar25/Kater 
Holzig-Gänger, wovon er erzählt. Stefan Wester-
welles lose your head ist der erste richtig gute 
Berliner Szenefilm seit einer gefühlten Ewigkeit.

PreVieW + anWeSenheit 
Vom filmteam 

PreVieW

samstag · 07. 09. 2013     — 22 uhr 
Deutschland  2003 88 min

10­jahre:  mutti – der film 

In mutti – der film geben Ades Zabel und   
Biggy van Blond erneut (nach ihrer Skandalserie 
»Alle  lieben Mutti« ) ein furchterregendes Mutter-
Tochter-Gespann. In weiteren Rollen:  
Klaus Purkart,  Geschwister Pfister, Ulrike Folkerts, 
 Georg Uecker, Jens Hammer und Meret Becker.

+ GäSten

queeres kino im 
international

samstag · 03. 08. 2013       — ab 23 uhr 
samstag · 07. 09. 2013       — ab 23 uhr 

kluB 
international 

Jeden ersten Samstag im Monat im Kino Interna-
tional: Die schwule Party auf 3 Floors im ehemali-
gen Premierenkino der DDR wird präsentiert von 
blu.  www.klub-international.com

PartY

*Non Gay Favorite

montag
02. 09. 2013 

—
In Anwesenheit von 
Hauptdarsteller und 

Regisseur 

Vorverkaufsstellen:
Bruno´s Berlin • Connection-Garage • Eisenherz Buchladen
Galerie Janssen • Mann-O-Meter e.V. • Tom's Hotel

mit Luci van Org, Kim Fisher, Roman Shamov
und dem großartigen BVG-Orchester

16. August 2013
Die queere Swing-Party
im Zoo Berlin
Beginn 20:30 Uhr
Eingang Elefantentor/Budapester Straße
Einlass ab 19:00 Uhr

Infos und Tickets online unter:
www.gay-night-at-the-zoo.de
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WaS unS SonSt noch Gefällt

USA 2013  149 minFrankreich 2013  103 min

the lone ranGerdie möBiuS­affäre

Ursprünglich galoppierte der Lone Ranger auf den 
Wellen des Radios, brachte es in den Fünfzigern 
zum Fernseh-Sequel und ist jetzt – endlich – an-
gekommen auf der großen Leinwand. Wer anders 
als die erfolgreiche »Pirates oft the Caribbean«-Crew 
um Johnny Depp, Gore Verbinski und Jerry Bruck-
heimer hätte diesem alten Western-Haudegen 
so humorig und fantasievoll modernes Leben 
einhauchen können.

Das Hinterlistige an einem Möbiusband ist: Man 
weiß nicht, wo oben und unten ist – es fehlt an 
Orientierung. Die scheint auch dem russischen 
Top-Spion Grégory Lioubov in diesem grandios 
besetzten Spionage-Thriller abhanden zu kom-
men. Eigentlich soll er Beweismaterial gegen einen 
finanzschweren Oligarchen sammeln und sich 
keinesfalls in die Finanzexpertin Alice verlieben. 
Die CIA hört auch mit.

Start 08.08.13Start 01.08.13

Frankreich 2012  115 min

camille 
– VerlieBt nochmal

In der Mitte eines mäßig zufriedenstellenden Le-
bens schleicht sie sich in melancholischen Mo-
menten heran: die »What-if-Frage«! Könnte ich 
noch mal ganz von vorne anfangen, was würde ich 
anders machen?! Und dann wacht Camille nach 
durchzechter Silvesternacht im Krankenhaus auf 
und ist – sechzehn! Zum Glück ist sie nicht nur 
äußerlich unverändert, sondern auch viel schlauer 
als beim ersten Anlauf …

Start 15.08.13

39



Österreich 2012  110 min

der fall 
Wilhelm reich

Psychologe, Sexualtherapeut und Soziologe, auf 
der Flucht vor den Nazis in die USA ausgewandert 
und dort in die Fänge des Kommunistenjägers 
McCarthy geraten. Dazu Begründer von Theorien 
wie der Orgonomie, die sich mit gegebenen wis-
senschaftlichen Standards kaum, schon gar nicht 
lustvoll vereinigen ließen. Die Rolle des Wilhelm 
Reich ist Klaus-Maria Brandauer auf den Leib 
geschrieben.

Start 02.09.13

Kapoor in Berlin
Martin-Gropius-Bau 18.5. – 24.11.2013

BERLINER FESTSPIELE

Niederkirchnerstr. 7, 10963 Berlin 
Mi – Mo 10 – 19 Uhr, Di geschlossen. Online-Tickets: www.gropiusbau.de

Eintritt
frei bis 16 

Jahre

WaS unS SonSt noch Gefällt

Schweiz 2012  87 min

Sadhu

Suraj Baba hat sich zur Meditation zurückgezogen. 
Für acht Jahre in eine Himalaya-Grotte. Nach dieser 
Zeit völliger Isolation erkennt der heilige Mann, 
dass er den irdischen Dingen nicht auf Dauer 
den Rücken kehren darf. Anlässlich des hinduis-
tischen Kumbh-Mela-Festes kehrt er zurück und 
gewährt Regisseur Gaël Métroz Einblicke, die so 
gar nichts vom Pathos des westlichen Wohlstands-
Mystifizismus haben.

Start 22.08.13
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„  Ein Muss! 
– Stern

Tickets 030. 39 06 65 50 // www.tipi-am-kanzleramt.de

Der YORCKER ist das kostenlose Filmmagazin der Kinos der 
YORCK Gruppe.  Es erscheint  alle sechs Wochen und wird 
an über 500 Orten in Berlin verteilt.
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Film / DVD • Soundtracks • Buch
Stöbern. Entdecken. Mitnehmen.

Mo-Fr 9-24 Uhr
Sa 9-23:30 Uhr

Friedrichstraße

www.kulturkaufhaus.de

JAHRE

WO 
FILMEMACHER IHREN 
GROSSEN AUFTRITT HABEN

laufendeS ProGramm

7 großartige Regisseure, 7 verschiedene Wochen-
tage, 7 ungewöhnliche Blickwinkel, 7 tiefe Einsich-
ten – alles in einer einzigartigen Stadt: Havanna.
Nein, dies ist keine übliche Liebeserklärung. Na-
türlich tauchen wunderschöne Menschen auf, 
spüren wir die Rhythmen und es darf auch Rum 
getrunken werden – doch viel mehr geht es um Le-
bensentwürfe. Auf grandiose Weise wird die Viel-
schichtigkeit Havannas ausgeleuchtet und humor-
voll Authentizität erzeugt.

Frankreich / Spanien 2012 129 min
regie u.a. benicio del toro, pablo trapero, …

7 taGe in haVanna

Kultregisseur Pedro Almodóvar schickt in seiner 
herrlich überdrehten Komödie ein ganzes Flugzeug 
voll zugedröhnter Passagiere auf einen Höhen  flug 
an den Rand des Nerven  zusammenbruchs. 
Almodovar kehrt nach seinen exzellenten Melo-
dramen nun zu seinen schrill-komischen Ur-
sprüngen zurück. Wie früher lässt er Figuren in 
bizarren Situationen aufeinanderprallen und 
freut sich diebisch über die explosiven Reaktio-
nen, die das auslöst. Und wir mit ihm.

Spanien 2013 90 min
regie pedro almodóvar 

flieGende lieBende



Nach drive gehen Regisseur Nicolas Winding Refn 
und sein Star Ryan Gosling wieder an die Grenzen 
des Extremen: noch düsterer, noch schweigsamer, 
noch gnadenloser. 
Refn taucht seine Figuren, die nie ganz erklärt wer-
den, in düsterrote, klaustrophobische Räume voll 
ornamentaler Tapeten oder schickt sie auf Bang-
koks regennasse Straßen im gleißenden Neonlicht. 
Eine Reise in die Nacht, ein bildgewordener Alb-
traum auf höchstem ästhetischen Niveau.   

Trashig, politisch inkorrekt, überzeichnet, skan-
dalös ... oder einfach nur wunderbar schräg. Die-
ser neue Film aus Frankreich zieht alle Register und 
verschont nichts und niemanden.
Tabus sind dazu da, um gebrochen zu werden – 
so jedenfalls das Credo der umtriebig bösartigen 
 Titelheldin Paulette. Und so entwickelt sie nach der 
Pfändung ihrer Möbel, der Androhung, sie aus der 
Wohnung zu werfen, ihre ganz persönliche Stra-
tegie zur Einkommensaufbesserung.

USA  2013 90 min
regie nicolas winding refn

Frankreich 2012 87 min
regie jérôme enrico

onlY God forGiVeS Paulette

AB
22. AUGUST IM KINO

www.feuchtgebiete-fi lm.de 

 /feuchtgebiete.fi lm

EIN FILM VON
DAVID WNENDT



Deutschland 2013 100 min

ummah 
– unter freunden

Nach kompliziertem Einsatz in der rechten Szene 
taucht ein Ermittler des Verfassungsschutzes in ei-
nem arabisch geprägten Teil Neuköllns unter und 
muss nicht nur mit eigenen Vorurteilen aufräu-
men. Vielschichtig, mit der Erkenntnis: Schlim-
mer als vom Verfassungsschutz beäugt zu werden, 
ist es, Agent in dem Verein zu sein.

Start 12.09.13

demnächSt

Frankreich 2013 97 min
der fremde am See Start 19.09.13

Was zunächst als lustvoll schwule Strand-Party 
am idyllischen Badesee daherkommt, verwan-
delt sich schnell in einen düsteren, atmosphä-
risch dichten Thriller. Sexuell aufgeladen, ohne 
voyeuristische Bedürfnisse zu befriedigen, hat 
der fremde am see  vor allem wegen seiner 
 Natürlichkeit die begehrte Queer Palm 2013 
gewonnen. 

Frankreich 2012 94 min
die Schönen taGe

Man muss jeden Film mit Fanny Ardant ansehen! 
Hier macht sie genau das, was sie seit über 30 Jah-
ren im Kino hervorragend beherrscht: die Män-
ner schwach. Dieser hier ist zwar locker 20 Jahre 
jünger als die 60jährige situiert liierte Zahnärz-
tin Caroline, aber er kann sich auch nicht wirk-
lich wehren.

Start 19.09.13

Deutschland 2013 86 min
zum GeBurtStaG

Da kommt ein schönes Kunterbunt auf uns zu: 
Eine 30 Jahre alte Wette wirbelt mächtig das Pri-
vatleben von Paul durcheinander, der unbedacht 
als 16-Jähriger die Freundin seines Freundes aus-
lieh – und sie noch immer liebt! Bis dieser mal 
wiederkommt. Der macht was – und auch uns 
wird angst und bange.

Start 19.09.13

44



Michael Douglas spielt den Pianisten und US- 
Entertainer Liberace , in den 70er-Jahren ein Su-
perstar mit exzessivem Lebensstil, der durch seine 
extravaganten, pompösen Shows in Las Vegas 
weltberühmt wurde. Im Zentrum der wahren Ge-
schichte steht die über Jahre geheim gehaltene 
Beziehung zwischen Liberace und dem hübschen 
Jungen Scott Thorson(Matt Damon), der von Libe-
race zum Prinzen an seiner Seite verwandelt wird.

USA 2013  108 min

liBerace 
– Behind the candelaBra

Start 03.10.13

Edgar Reitz hat seine »HEIMAT-Trilogie« noch ein-
mal um den Faktor Sehnsucht erweitert. Im Mittel-
punkt stehen die Auswanderung vieler Hunsrück-
bauern in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
nach Brasilien und die damit verbundenen Hoff-
nungen, Ängste und Verluste. Eindringliche  Bilder 
von Originalschauplätzen.

Deutschland 2012 230 min

die andere heimat 
– chronik einer SehnSucht

Start 03.10.13

    „Eine hinreißend 
komische Liebeserklärung 
             ans Filmemachen.“
                     – ZEIT-Online – 

Ab 8. August im Kino!

ROBERT GWISDEK 
JAN MESSUTAT  THORSTEN MERTEN

ROSALIE THOMASS 
HEIKO PINKOWSKI  MICHAEL FUITH

medienboardmedienboar
Berlin-Brandenburg 



Deutschland 2013 91 min
finSterWorld

Was passiert, wenn wir von Christian Kracht 
und Frauke Finsterwalder auf fünffach geteilte 
Deutschlandvisite geschickt werden? Genau, wir 
schwanken durchgängig zwischen Lachen und 
Weinen sowie Erklärungsansätzen, Entschuldi-
gungen, Beklemmungen und Heiterkeitsanfäl-
len. Gemein.

Deutschland/Ungarn/Österreich 2013 
daS GroSSe heft

Zwei Zwillingsbrüder werden im Zweiten Welt-
krieg zu ihrer Großmutter aufs Land gegeben, wo 
sie höchst eigene Methoden entwickeln, um sich 
in der grausamen Welt der Erwachsenen weniger 
verletzbar zu machen. Eine Romanverfilmung, die 
die verheerenden Auswirkungen des Krieges auf 
die Psyche von Kindern aufzeigt.

Start 17.10.13

USA 2013  
the Butler

Sage und schreibe acht Präsidenten hat der Afro-
Amerikaner Cecil Gaines als Butler im Weißen 
Haus gedient. Und hat in diesen 30 Jahren im Zen-
trum der Macht den dramatischen Wandel der 
amerikanischen Gesellschaft nicht nur als Zeuge 
erlebt. Auch für uns eine emotionale Achterbahn-
fahrt im Hollywoodstil vom Feinsten.

Start 10.10.13

Start 17.10.13

Deutschland / Frankreich 2013 122 min
exit marrakeSch

Regisseurin Caroline Link ist bekannt für ihre 
sensiblen Familiengeschichten. Ihr neuer Film 
erzählt von einer schwierigen Vater-Sohn-Bezie-
hung, die durch die Konfrontation mit der frem-
den Kultur Marokkos auf die Spitze getrieben 
wird. Mit Ulrich Tukur als Vater zwischen Pflicht 
und Widerwillen.

Start 24.10.13

der nächSte Yorcker 
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Ab 25. Juli im Kino



das filmmagazin

DIE GROSSE SCHÖNHEITDIE GROSSE SCHÖNHEIT
LA GRANDE BELLEZZA

«Meisterhafte Hommage an Fellini» 
NZZ

«Ein cineastisches Festmahl» 
Variety

NICOLA GIULIANO  FRANCESCA CIMA  UND  MEDUSA FILM PRÄSENTIEREN

EINEN FILM VON PAOLO SORRENTINO
MIT  TONI SERVILLO  CARLO VERDONE  SABRINA FERILLI   

2013
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